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2. Kreisklasse Jungen 19 Ost Frühjahr

TuS Schededörfer : SCW Göttingen III 
Freitag, 12.01.2024, 18:00 Uhr

SCW Göttingen III spielt unentschieden beim TuS 
Schededörfer in einer packenden Partie

Nach ca. 120 Minuten Spielzeit nahm der SCW Göttingen III beim 5:5 gegen den TuS Schededörfer
in der 2. Kreisklasse Jungen 19 Ost Frühjahr einen Zähler mit. Besonders Elijah zur Nieden behielt
in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den SCW Göttingen
III gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit 5 Fünf-Satz-Spielen und einem
Satzverhältnis von 22:20.

Los ging es mit den Doppeln. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Winkelbach / Oppel beim 2:3
gegen Merkel / zur Nieden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Winkelbach / Cronbach
Damberg / Stegmann in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Gekämpft bis zum Schluss hatte Jonas Winkelbach in der Begegnung gegen Jemuel
Damberg. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Winkelbach seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Das
war nichts für schwache Nerven. Zwischenzeitlich musste Jannic Winkelbach zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Lorena Merkel, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 11:3, 11:4, 5:11, 12:10 ein. Kurze Zeit später
ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Jonas Oppel und Daan Stegmann, die Jonas Oppel letztendlich mit
3:2 für sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Nichts auszurichten hatte Malte Ludwig bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Elijah zur Nieden. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Beim 11:9, 13:11, 11:9 gegen Lorena Merkel fand Jonas Winkelbach
indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Es war ein langes Spiel,
bis Jannic Winkelbach seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jemuel Damberg quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Jonas Oppel eine Vier-Satz-Niederlage gegen Elijah zur Nieden
kassierte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Beim 11:8, 11:6, 11:3 gegen
Daan Stegmann fand Malte Ludwig von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TuS Schededörfer tritt dabei geben den Nikolausberger SC II an,
während es der SCW Göttingen III mit dem VfB Lödingsen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TuS Schededörfer

Doppel: Winkelbach / Oppel 0:1, Winkelbach / Cronbach 1:0 
Einzel: J. Winkelbach 1:1, J. Winkelbach 1:1, J. Oppel 1:1, M. Ludwig 1:1 

 SCW Göttingen III
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Doppel: Merkel / zur Nieden 1:0, Damberg / Stegmann 0:1 
Einzel: L. Merkel 0:2, J. Damberg 2:0, E. Nieden 2:0, D. Stegmann 0:2


